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Kein Katzenjammer am Neujahrsmorgen:

Tipps gegen den Kater

Anmoderation:

Wenn in der Silvesternacht die Korken knallen, trinken manche das berühmte Gläschen zuviel. Am Neujahrsmorgen werden sie dafür mit einem kräftigen Kater bestraft. Die Bezeichnung Kater hat übrigens nichts mit einer Katze zu tun, sondern stammt von dem medizinischen Begriff „Katarrh“. Im 19. Jahrhundert haben Studenten den Brummschädel nach einer durchzechten Nacht als „Katarrh“ bezeichnet. Im Laufe der Zeit entwickelte sich das Wort zu Kater. Wie man dem am besten vorbeugen und was man gegen einen Kater tun kann, darüber berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.51 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Wer nicht gleich mit einem schmerzenden Kater in das neue Jahr starten will, sollte schon am Silvesterabend vorbeugen und ein paar Regeln beachten. Welche das sind, erklärt Dr. Detlef Schmidt, Arzt im AOK-Bundesverband:  

Dr. Detlef Schmidt:

Zum einen sollte man nicht nur alkoholische Getränke trinken, sondern zwischendurch Wasser. Man bekommt ja auch wirklich Durst, wenn man so lange dort sitzt und auch zum Beispiel Rotwein trinkt, dann zwischendurch hat man eigentlich auch das Bedürfnis nach Wasser und das sollte dann auch hingestellt werden, statt diesen Durst weiterhin mit Wein zu stillen.

Text: 
Außerdem ist Alkohol auf leeren Magen tabu. Eine gute Mahlzeit und in der langen Silvesternacht zusätzlich ein paar Knabbereien, wie Salzstangen, Nüsse oder Käsehappen, helfen, einen klaren Kopf zu bewahren: 

Dr. Detlef Schmidt:

Also grundsätzlich sollte man mit Alkohol vorsichtig sein. Gelegentlich ist er ja so verpackt, dass er sehr gut schmeckt, insbesondere für jüngere Leute mit süßen Säften vermischt, und trotzdem hochkonzentriert, so dass man den Alkohol gar nicht so sehr rausschmeckt und dann meistens sehr viel zu spät merkt, dass es zuviel war.

Text: 
Wer nicht auf Alkohol verzichten will, sollte zumindest nicht durcheinander trinken, sondern bei einer Alkoholsorte bleiben. Was den Kater verursacht, erläutert Dr. Schmidt:

Dr. Detlef Schmidt:

Ausgelöst wird es durch verstärkte Wasserausscheidung, die der Alkohol bewirkt, so dass man dann relativ ausgetrocknet ist. Natürlich geht mit insbesondere hochprozentigem Alkoholgenuss, auch eine Magenschleimhautentzündung einher und das macht noch mal besonders Übelkeit und im Extremfall auch Erbrechen am nächsten Morgen.

Text:
Dann sollte man als erstes den Flüssigkeitshaushalt wieder aufbauen. Am besten eignen sich Saftschorlen und stilles Mineralwasser. Dazu gehört auch ein ausgiebiges Frühstück. Die beste Medizin ist aber immer noch ein Spaziergang an der frischen Luft. Auch wenn es schwer fällt.


